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Unter der Überschrift „Perspektiven für 
Medizinstudenten in Sachsen“ hatte die 
Kreisärztekammer Leipzig am 11. Juli 
2006 Studenten des 4. und 5. Semesters 
der Medizinischen Fakultät der Universi-
tät Leipzig in den Hopfengarten in Leip-

zig eingeladen. Rund 100 Interessierte 
waren gekommen, um sich über die Zeit 
nach dem Studium zu informieren. Bei 
herrlichem Sommerwetter standen der 
Vorstand der Kreisärztekammer Leipzig, 
Vertreter der Kassenärztlichen Vereini-
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Offizielles Organ der Sächsischen Landesärztekammer mit 
Publikationen ärztlicher Fach- und Standesorganisationen, 
erscheint monatlich, Redaktionsschluss ist jeweils der 10. 
des vorangegangenen Monats.
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Euro pro Monat zusätzlich zu der bishe-
rigen Förderung in Höhe von 2.040,00 
Euro nach dem „Initiativprogramm zur 
Förderung der Weiterbildung in der All-
gemeinmedizin“ sollen diese gefördert 
werden. Voraussetzung ist jedoch, dass 
diese Ärzte bereit sind, nach ihrer Weiter-
bildung für drei Jahre in einer von Unter-
versorgung bedrohten Region Sachsens 
zu arbeiten. 
Erstmals hat der Landesausschuss festge-
stellt, dass für eine Teilregion eines Pla-
nungsgebietes in den Orten Döbeln, Ross-
wein und Mockau eine Unterversorgung 
im hausärztlichen Bereich droht. Damit 
besteht die Möglichkeit, ansiedlungswil-
ligen Neuärzten und bereits praktizie-

renden Ärzten in der Umgebung, die Pati-
enten übernehmen, zusätzliche finanzielle 
Anreize zu bieten. Weiterhin wurde eine 
Unterversorgung in der Stadt Aue im 
augenärztlichen Bereich festgestellt.
Weiterhin soll über die Kassenärztliche 
Vereinigung Sachsen (KVS) ein Lotsen-
dienst eingerichtet werden, der als 
Ansprechpartner für alle Fragen zu Maß-
nahmen gegen den Ärztemangel dienen 
soll. Die KVS wird dazu in einem ihrer 
nächsten Mitteilungen berichten.

Prof. Dr. med. habil. Winfried Klug
Knut Köhler M. A.

Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Prof. Dr. med. habil. Eberhard Keller informiert über die Kammerarbeit
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gung Sachsen, Dr. med. Claus Vogel vom 
Vorstand der Sächsische Landesärzte-
kammer, Prof. Dr. med. habil. Christoph 
Josten von der Uniklinik Leipzig sowie 
Frau Dr. med. Katrin Bräutigam, Ärztli-
che Geschäftsführerin der Sächsischen 
Landesärztekammer, für Fragen zur Ver-
fügung. Einleitende Worte sprach Prof. 
Dr. med. habil. Eberhard Keller, Vorsit-
zender der Kreisärztekammer Leipzig, 
und Initiator dieses Abends. Er unterstrich 
in seinen Worten die Bedeutung der 
Landesärztekammer für den ärztlichen 
Berufsstand, auch mit Blick auf die Ärzte-
streiks, und in Fragen der Fort- und 
 Weiterbildung. „Ein Engagement für die 
Selbstverwaltung ist für die ärztliche 
Berufsfreiheit unabdinglich“.
In aufgelockerter Atmosphäre, bei Bier 
und Gegrilltem, nutzen viele Studenten 
die Chance zum persönlichem Gespräch. 
Insbesondere der Ablauf der Weiterbil-
dung wurde thematisiert. Für eine jazzige 
Musik sorgte mit einer fantastischen 
Stimme Jasmin Graf und die Gruppe 

„black label“. Als Fazit muss man festhal-
ten, dass diese Form der Präsentation von 
den Studenten sehr gut angenommen 
wurde. Deshalb soll es im kommenden 
Jahr eine Fortsetzung, dann auch für das 
6. Semester, geben.

Knut Köhler M. A.
Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Frau Dr. med. Katrin Bräutigam (rechts im Bild) im Gespräch mit Studenten Anregende Diskussion mit Herrn Prof. Dr. med. habil. Christoph Josten




